Bekanntmachung der Bodenrichtwerte zum 31.12.2018
Der Gutachterausschuss der Gemeinde Hartheim hat in der Sitzung vom 05. Juni 2019 folgende Bodenrichtwerte je qm zum Stichtag 31. Dezember 2018 festgelegt :

	Landkreis
	
	Bodenrichtwerte

	Breisgau-Hochschwarzwald
	Stand 31.12.2018

	Gemeinde Hartheim am Rhein mit Ortsteilen
	
	

	
	
	
	
	

	Gebietsbezeichnung
	Spezifizierung
	Lage im Ortsteil
	Baureifes Land in €
	

	 
	 
	 
	incl. Erschließung
	

	 
	 
	 
	 
	

	Hartheim
	 
	 
	 
	

	Ortsetter
	§ 34 BauGB
	Ortskern
	180
	

	 
	 
	 
	 
	

	Neubaugebiet
	W, W+M
	Am oberen Kirchweg, Schulstraße, 
	250
	

	 
	 
	Ob dem Dorf I-III, Kohlacker, Im Steingrün
	 
	

	 
	 
	Grünle, Kapellenweg, Unterer Stabert
	 
	

	Gewerbegebiet
	GE / GI
	 
	80
	

	 
	 
	 
	 
	

	 
	 
	 
	 
	

	Feldkirch
	 
	 
	 
	

	Ortsetter
	§ 34 BauGB
	Ortskern
	160
	

	 
	 
	 
	 
	

	Neubaugebiet
	W, W+M
	Nördliche Bachstraße, Bremgartener Weg,
	230
	

	 
	 
	Ober dem Dorf I-II, Römerstraße
	 
	

	Gewerbegebiet
	GE / GI
	 
	80
	

	 
	 
	 
	 
	

	 
	 
	 
	 
	

	Bremgarten
	 
	 
	 
	

	Ortsetter
	§ 34 BauGB
	Ortskern
	160
	

	Neubaugebiet 
	W, W+M
	Lindenstraße, Lindenstraße Nordwest, Flugplatzweg, Gegen Hartheim, Oberes Moos I-III, Stubengarten
	230 
	

	Neubaugebiet
	W
	Am Seltenbach
	230
	

	 
	 
	
	 
	

	 
	 
	
	 
	

	 
	
	
	 
	

	 
	
	
	 
	

	Bodenrichtwerte für Landwirtschaftliche Flächen in allen Ortsteilen          2,80 Euro
	 

	 
	
	
	 
	

	Hinweis: W: Wohngebiete  W+M: Gebiete mit jeweils überwiegender Wohn- bzw. Mischgebietsnutzung   GE/GI: Gewerbe-/Industriegebiete
	 

	
	
	
	
	


Erläuterung der Bodenrichtwerte

(1) Gemäß § 193 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) hat der Gutachterausschuss für Grundstückswerte der Gemeinde Hartheim am Rhein die angegebenen Bodenrichtwerte nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs zum Stichtag 31. Dezember 2018 ermittelt.

(2) Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert des Bodens für eine Mehrheit von Grundstücken, für die im Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Werverhältnisse vorliegen. Er ist bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grundstücks mit definiertem Grundstückszustand (Bodenrichtwertgrundstück). Bodenrichtwerte werden für baureifes und bebautes Land sowie für landwirtschaftlich genutzte Fläche abgeleitet. Für sonstige Flächen können bei Bedarf weitere Bodenrichtwerte ermittelt werden. Bodenrichtwerte haben keine bindende Wirkung.

(3) Nach § 196 Abs. 1 BauGB sind Bodenrichtwerte in bebauten Gebieten mit dem Wert zu ermitteln, der sich ergeben würde, wenn Grundstücke unbebaut wären.

(4) Abweichungen eines einzelnen Grundstücks von dem Bodenrichtwertgrundstück in den wertbeeinflussenden Merkmalen und Umständen – wie Erschließungszustand, spezielle Lage, Art und Maß der baulichen Nutzung, landwirtschaftliche Nutzung, landwirtschaftliche Nutzungsart, Bodenbeschaffenheit, Grundstückgestalt – bewirken in der Regel entsprechende Abweichungen seines Verkehrswertes von dem Bodenrichtwert. Bei Bedarf kann nach § 193 BauGB von den Antragsberechtigten ein Gutachten des Gutachterausschusses für Grundstückswerte über den Verkehrswert gegen Gebühr beantragt werden.

(5) Die Bodenrichtwerte werden grundsätzlich altlastenfrei ausgewiesen.

(6) Ansprüche gegenüber den Trägern der Bauleitplanung, den Baugenehmigungs- oder den Landwirtschaftsbehörden können weder aus den Bodenrichtwerten, den Abgrenzungen der Bodenrichtwertzonen noch aus den sie beschreibenden Attributen abgeleitet werden.

